
	
  

BACH-CHOR
AN DER

KAISER-WILHELM-GEDÄCHTNIS-KIRCHE

JOHANN  SEBASTIAN  BACH

Geist und Seele wird verwirret

BWV 35

Sonnabend, 18. März 2023, 18 Uhr

Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche Berlin



2 3

Mitwirkende

Alt		  Annekathrin Laabs

Cembalo	 Jonas Sandmeier

Orgel		  Sebastian Heindl

	 Bach-Collegium

Leitung	 Achim Zimmermann

Liturgin	 Pfarrerin Kathrin Oxen

Kantategottesdienst

MAX REGER	 Toccata in a-Moll
1873-1916	 aus op. 80 

	
	
	 	 	 		

Liturgin	 Eingangsvotum

	 Gebet

	 Schriftlesung: Jesaja 27,17-24



4 5

	
  

Gemeinde	 Wir glauben all an einen Gott  [EG 183]

2. Er hat uns wissen lassen / sein herrlich Recht und sein Gericht, / dazu 
sein Güt ohn Maßen, / es mangelt an Erbarmung nicht; / sein’ Zorn lässt 
er wohl fahren, / straft nicht nach unsrer Schuld, / die Gnad tut er nicht 
sparen, / den Schwachen ist er hold; / sein Güt ist hoch erhaben / ob den’, 
die fürchten ihn; / so fern der Ost vom Abend, / ist unsre Sünd dahin.

5. Sei Lob und Preis mit Ehren / Gott Vater, Sohn und Heilgem Geist! / Der 
wolle in uns mehren, / was er aus Gnaden uns verheißt, / dass wir ihm fest 
vertrauen, / uns gründen ganz auf ihn, / von Herzen auf ihn bauen, / dass 
unser Mut und Sinn / ihm allezeit anhangen. / Drauf singen wir zur Stund: /  
Amen, wir werden‘s erlangen, / glaubn wir von Herzensgrund.

Text: Johann Gramann (um 1530) 1540; Str. 5 Königsberg 1549
Melodie: 15. Jh. »Weiß mir ein Blümlein blaue«; geistlich Hans Kugelmann (um 1530) 1540

Liturgin	 Schriftlesung: Markus 7,31-37

	 Ansprache 

Gemeinde	 Nun lob, mein Seel, den Herren [EG 289]

Liturgin	 Biblisches Votum

)
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J. S. BACH 	 Geist und Seele wird verwirret

	 Kantate Nr. 35	

Erster Teil

Sinfonia

Aria	 Geist und Seele wird verwirret,
	 Wenn sie dich, mein Gott, betracht‘.
    		  Denn die Wunder, so sie kennet
    		  Und das Volk mit Jauchzen nennet,
    		  Hat sie taub und stumm gemacht.

Recitativo	 Ich wundre mich;
	 Denn alles, was man sieht,
	 Muss uns Verwundrung geben.
	 Betracht ich dich, 
	 Du teurer Gottessohn,
	 So flieht 
	 Vernunft und auch Verstand davon.
	 Du machst es eben,
	 Dass sonst ein Wunderwerk vor dir was Schlechtes ist.
	 Du bist 
	 Dem Namen, Tun und Amte nach 
	 Erst wunderreich;
	 Dir ist kein Wunderding auf dieser Erde gleich.
	 Den Tauben gibst du das Gehör,
	 Den Stummen ihre Sprache wieder,
	 Ja, was noch mehr,
	 Du öffnest auf ein Wort die blinden Augenlider.
	 Dies, dies sind Wunderwerke,
	 Und ihre Stärke
	 Ist auch der Engel Chor nicht mächtig auszusprechen.

Aria	 Gott hat alles wohlgemacht!
	 Seine Liebe, seine Treu
	 Wird uns alle Tage neu.
	 Wenn uns Angst und Kummer drücket,
	 Hat er reichen Trost geschicket,
	 Weil er täglich für uns wacht.
	 Gott hat alles wohlgemacht!

Zweiter Teil

Sinfonia 

Recitativo	 Ach, starker Gott, lass mich
	 Doch dieses stets bedenken,
	 So kann ich dich
	 Vergnügt in meine Seele senken.
	 Lass mir dein süßes Hephata
	 Das ganz verstockte Herz erweichen;
	 Ach, lege nur den Gnadenfinger in die Ohren,
	 Sonst bin ich gleich verloren.
	 Rühr auch das Zungenband
	 Mit deiner starken Hand,
	 Damit ich diese Wunderzeichen
	 In heilger Andacht preise
	 Und mich als Erb und Kind erweise.

Aria	 Ich wünsche nur bei Gott zu leben, 
	 Ach! wäre doch die Zeit schon da,
	 Ein fröhliches Halleluja
	 Mit allen Engeln anzuheben!
	 Mein liebster Jesu, löse doch
	 Das jammerreiche Schmerzensjoch
	 Und lass mich bald in deinen Händen
	 Mein martervolles Leben enden!
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Liturgin und Gemeinde	 Vaterunser

Liturgin	 Segen

Gemeinde	

Zum Werk

Im Jahr 1731 schuf Bach nicht weniger als drei Altsolo-Kantaten:

BWV 35: Geist und Seele wird verwirret,

BWV 169: Gott soll allein mein Herze haben,

BWV 170: Vergnügte Ruh, beliebte Seelenlust.

Sieht man von der unechten Kantate 53 Schlage doch, gewünschte Stunde ab 
und schließt sich der (einleuchtenden) Auffassung der Bach-Forschung an, dass 
die Kantaten 54 Widerstehe doch der Sünde und 200 Bekennen will ich seinen 
Namen Bruchstücke aus verlorengegangenen Kantaten sind, so sind die genann-
ten Kantaten 35, 169 und 170 die einzig erhaltenen für Altsolo.

Die drei Werke haben neben ihrem Entstehungsjahr aber auch noch etwas 
anderes gemeinsam: die solistische Verwendung der Orgel. Bach schuf die  
Orgelpartien vermutlich für seine Söhne Friedemann und Philipp Emanuel;  
vielleicht hat er nicht zuletzt aus diesem Grund in den Kantaten 35 und 169 
frühere Instrumentalkonzerte, die den Söhnen ja bestens bekannt sein mussten, 
zu Orgelstücken umgearbeitet. Die Nikolaikirche in Leipzig, in der Bach be-
kanntlich neben seiner Thomaskirche ebenfalls Figuralmusik aufzuführen hatte, 
verfügte über ein von der Hauptorgel gesondert aufgestelltes Rückpositiv; dieses 
eignete sich besonders für den solistischen Einsatz der sonst in den Kantaten nur 
als Continuoinstrument benutzten Orgel.

Die beiden Ecksätze eines leider verlorenen Instrumentalkonzertes (für Flö-
te oder Violine) bearbeitete Bach zu den Einleitungssinfonien des ersten und 
zweiten Teils unserer heutigen Kantate 35. Wie bei den Instrumentalsätzen der 
Kantaten 169 und 49 Ich geh und suche mit Verlangen, die Bach ein drittes Mal 
zu dem bekannten Cembalokonzert in E-Dur umarbeitete, ist bei unseren bei-
den Sätzen die Orgelfassung noch die dem Original am nächsten kommende 
Bearbeitung; in nur zehn erhaltenen Takten einer (geplanten?) Cembalofassung 
ist deutlich zu sehen, dass Bach dieses Konzert noch stärker verändern wollte. 
Die Partie der Solo-Orgel ist, wenn man von der mit den Streichbässen mitlau-
fenden linken Hand absieht, durchweg einstimmig gehalten und beschreibt nur 
einen geringen Tonumfang. Man kann sie mühelos, ohne auch nur einen Ton 
oktavieren zu müssen, auf Flöte oder Violine spielen.

	
  

Am Ausgang erbitten wir sehr herzlich eine Spende 
zur Durchführung unserer Kantategottesdienste.
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Gab sich Bach bei dem Orgelpart der beiden Sinfonien offensichtlich keinerlei 
Mühe, die Vorlage des Instrumentalkonzerts orgelmäßig umzugestalten, so trifft 
dies nicht für die Bearbeitung des Mittelsatzes, eines Siciliano, zu. Er wurde 
nämlich textiert und zur ersten Arie „Geist und Seele wird verwirret“. Dabei 
wird die verschollene Instrumentalpartie hauptsächlich in der ruhigen Kantilene 
des Soloaltes aufgegangen sein. Die Orgel bekommt nun eine neu hineinkom-
ponierte Musik: wilde, über mehrere Oktaven gehende 32stel-Arabesken, die 
wohl die Verwirrung darzustellen haben und in ihrem krassen Gegensatz zu dem 
Siciliano keineswegs die ursprüngliche Solopartie beinhalten. Auch der Oboen-
chor, der in den Sinfonien nur als Streicherverstärkung dient (wahrscheinlich, 
um den Klang des Orchesters dem der Orgel etwas anzugleichen), ist in der Arie 
differenzierter behandelt.

Die übrigen Stücke unserer Kantate sind nicht aus früheren Werken übernom-
men, sondern neu komponiert. So kann man immerhin in den beiden Arien 
„Gott hat alles wohlgemacht“ und „Ich wünsche mir, bei Gott zu leben“ typische 
Orgelpartien erleben, die sich auch klanglich bei Solistin und Orchester bestens 
einfügen. Sie lassen einmal mehr erkennen, dass Bachs Orgelkonzerte – bei al-
ler Bewunderung für seine Kunst des Bearbeitens – die Originalität und Frische 
ihrer Vorbilder nur sehr unvollkommen wiedergeben. Jeder, der die Rekonstruk-
tionsversuche der verlorenen Urkonzerte nach Orgel- und Cembalofassungen 
Bachs gehört hat (sei es für Violine oder Oboe, in unserem Fall auch für Flöte), 
wird dies bestätigen müssen.

Winfried Radeke  

Winfried Radeke, von 1966 bis 1977 bei den Kantate-Gottesdiensten am  
Continuo und in Vertretung von Karl Hochreither zeitweise auch am Dirigen-
tenpult, hat zwischen 1966 und 1981 für die Programmhefte des Bach-Chors 
rund 150 Einführungstexte verfasst, die wir nach und nach wieder abdrucken.  
Die Besprechung der heutigen Kantate stammt aus dem Jahr 1971.

Nächstes Konzert mit dem Bach-Chor
in der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche:

Sonnabend, 1. April 2023 um 18 Uhr

Johann Sebastian Bach

JOHANNESPASSION
BWV 245
Marie Luise Werneburg (Sopran), Anna Kunze (Alt), 
Volker Arndt (Tenor), Philipp Jekal (Bass), 
Jörg Gottschick (Bass – Christus)

Bach-Chor, Bach-Collegium 

Leitung: Achim Zimmermann

Karten zum Preis von 30 Euro (erm. 24 Euro) incl. VVK-Gebühr sind  
erhältlich über die papagena Kartenvertrieb GmbH (Tel.: 47 99 74 74  
oder online über www.bach-chor.de), den Vorverkauf im Alten 
Turm der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche und an der Abendkasse  
(ab 17 Uhr). 
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Aktuelle Informationen zum Chor und zu den Aufführungen 
finden Sie auch im Internet: www.bach-chor-berlin.de

Möchten Sie aktives Chormitglied werden? Ambitionierte Sängerinnen und Sän-
ger sind herzlich eingeladen, den Bach-Chor bei einer Probe kennenzulernen. Die 
Chorproben finden montags von 19 bis 22 Uhr in der Kapelle der Kaiser-Wilhelm-
Gedächtnis-Kirche statt. Nähere Informationen: kontakt@bach-chor-berlin.de

Nächster Bachkantate-Gottesdienst 
in der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche:

Sonnabend, 22. April 2023 um 18 Uhr

Du Hirte Israel, höre
BWV 104

Kantate für Tenor, Bass, Chor, Oboen, Streicher
und Basso continuo

Solisten, Bach-Chor und Bach-Collegium

Sebastian Heindl (Orgel)

Leitung: Achim Zimmermann

Liturgin: Pfarrerin Kathrin Oxen


